Gregor Eggert grunzt, kräht und trötet und schafft es spielend, trockene Instrumentenkunde in ein tierischen Hörspaß zu verwandeln.
F.F. dabei, 19/2008 13.-26. Sept.

Verpackt in einer humorvollen musikalischen Geschichte in welcher ein Tierorchester per Zeitungsannonce einen Dirigenten sucht, ist Instrumentenkunde ein Riesenspaß.
Der neue Tag, 5. September 2008

Für Kinder und Erwachsene bringt das einen Streifzug durch die Instrumentenkunde mit sich, der aus dem Konzert der Tiere ein Hörbuch im wahrsten Sinne des Wortes macht.
Vorsicht, Das Rhein-Nahe-Journal, August 2008

Musikalisch in Szene gesetzt kommt jedes Gefühl zu seinen eigenen Tönen und auch ein jedes Tier darf sich und sein Instrument genüsslich präsentieren. Wer dabei den Überblick verliert, darf seinen Blick in das Booklet werfen. Hier finden sich, geordnet nach der Instrumentenart, Tiere und Instrumente in putzigen, beschrifteten Bildern wieder, damit auch jeder kleine oder große Hörer weiß, wie Posaune, Bratsche und Co. aussehen. Und heraus kommt ein originelles Konzert.
lernklick.de

Gregor Eckert als Erzähler schlüpft gekonnt und in rasantem Wechsel der Sprechweise und Dialekte in die Rolle von 16 Tieren bzw. Instrumenten und des erzählenden Dirigenten.
ekz-Informationsdienst, Juni 2008 

Eine schöne Ergänzung ist Thomas Langes abwechslungsreiche musikalische Geschichte.
Buchhändler heute, Heft 4, April 2008

